
11 2 Gerich tsbezirk Raabs 

Das Schl oß besteht aus zwei anein and erstoßend en, einstöckigen Gebäuden, dem alten und dem neuen Schlosse, 
di e beide modern gelb gefärb elt sind . Das ncue Schloß besteht aus ein em langen Westtrakte und zwei kürzeren, 
im rechten Winkel anstoßend en Trakten, von denen der südlich e reicher gestaltet ist. Di eser mit gebändertem 
Untergeschosse mi t vortretend en Verstärkungen ; die Fenster mit gestuften, in di e Bänderun g üb ergehend en 
Keilstein en ; profili ertes Ges ims zwischen den beid en Geschossen. Gedrücktes Rundbogenportal mit Eck­
bänd ern und Maske im Keilstein e, von jederseits ein em System von Säul e vor Pilast erbünd eln flanki ert ; 
üb er den mit Festons verzierten Volutenkapitälen dreiteiliges Gebälk, über der Säule al s rechteckige Platte 
(ib ereck vorspringend ; der ob erste Teil di eses Gebälkes wird von dem herabsteigend en, di e Geschosse trenn end en 
Gesims gebildet und setzt sich, geschwungen aufst eigend, cl as Portal nach oben abschließend, fort. Auf dem 
Gebälke Blumenvasen ; im Gi ebelfeld e reich e Kartusche mit gemaltem Doppelwappen Beaufort - Spontin und 

Fig. 11 9. hängend en Festons, di e zu den seitlichen Deckpl atten überführen (Fig. 119). Das Obergesch oß mit lisenen­
gli ederung und gekuppelten Pilastern , di e den Verstärkungen im Untergeschoß entsprechen; di e Pilaster mit 
Gehängen und Maske am gebauchten Kapitäl. Di e Fenster mit gestuften Keil stein en in dem Sturzbalken und 
verti eften Feld ern in den Parapetten, die sich zu ein em durchgehend en Sockel fortsetzen. Die übrigen Trakte 
ei nfacher gestal tet. 
Das alte Schloß an den Südflügel des neuen angelehnt, rechtecki g, in der Fassadi erung mit di esem üb ereinstim­
mend . An der Nordseite zwei rund e Ecktürm e mit mod ern em Aufsatze und Bekrönung (um 1870). 
Die Inn enräum e zeigen großenteil s di e Dekoration aus der Mitte des XVIII. jhs. Üb er profili erter Kornisch e 
gekehlte Fl achd ecke mit zart reli efi ertem 'Stuckrank enwer~. Im Mittelsaal e des Westtraktes sind in di e 
Wänd e vi er Hoch- und zwei Breitbilder, in großem Format e, 01 auf Leinwand , eingelassen, denen ein weiteres 
ovales im Deckenspi egel entspri cht : Bakchische Szenen, von Am oretten darges tellt. Dekorative Malereien 
in der Art des Peter von Strudel. 
Im Nebenzimmer in di e naturfarb ene (ehemals licht gestrich ene) Wandtäfelung eingelassen vi er Bilder in 
Kartuscheform, Schäferszenen darst ell end. Deutsch e Kopi en des XVIII. jhs., nach Stichen von Lancret. 
(Zwei weitere zur Seri e gehörige Bilder in ein em andern Zimm er.) 

Gemälde. G e m ä I d e: 1. Öl auf Leinwand ; zirka 80 X 60 em; zwei Pend ants, Darstellungen aus der Al exand ersage, 
figurenreiche Kompositionen mit reich en architektonischen Hintergründ en mit steinfarb enen Reliefs. Richtung 
des G. de Lairesse. Aus belgischem Familienbesitz stamm end. 
2. Überl ebensgroßes Porträt , König Christi an VII. von Dänemark, in ganzer Figur stehend, in reicher Hof­
tracht, mit Purpurmantel mit Herm elin . Hintergrunds­
draperie. - Pendant ; Porträt der Königin Karolin e 
Mathil de in hellbl auem, ausgeschnittenen Kl eid e. Hinten 

Fig. 120. Säul e mit Draperi e (Fig. 120). Gute, dänische Bild er, 
um 1770. 
3. Porträt der Mu tter des Schl oß besitiers, Gräfin Van 
der Straaten geb. Beaufort , in schwarzem, ausgeschnit­
tenen Kl eide; Kni estück. Bezeichn et : W interl1alter ßru­
xe lies 1849. 
Pendant dazu , Porträt des Grafen Van de r Straaten, von 
demselb en Maler. 
In der Schl oßkapell e Altar ; ovales Bil d, Beweinung Christi 
unter dem Kreuze, herum Engel und Ch erubsköpfchen. 
Das Bild in reich geschnitztem, vergoldeten, durchbroch e­
nen Rahm en aus Volutenwerk und Blattranken mit vier 
schwebend en, die Bildl eiste haltend en Putten. Um 1700. 

Fig. 121. (Fig. 121). 
An den Wänden weiß gefaßte Holzfiguren, unterl ebens­
groß, der HI. Franz X., Ann a, Ferdin and , j ohann von 
Nepom uk, Francisca Romana. Erste Hälfte des XVIII. jhs. 

Ortskapelle. 0 r t s ka p e I I e: Einfach e Kapell e vo n 1824 mi t je zwei 
seitlichen, run dbogig abgeschl ossenen Fenstern , einsprin­
gender, abgeru ndeter Aps is un d quad ratischem Dach­
reiter mit blechgedecktem Zwiebeldache (1865) üb er der 
von Voluten eingefaßtcn Giebelfro nt. 

Inneres. I n n eres: 

Hellblau gefärbelt, mit gliedernden Pi lastern. Zwei Kloster­
gewölbejoche zwischen Gurtbogen; abgerun dete, um eine 
Stufe erhöhte Apsis. 

Fig. 120 Weinern , Schl oß, Porträt der Kö ni gin 
Karoline Mathil Lie von Dänemark (S. 11 2) 
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